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Merkel : Und du gehſt und läßt mich zieh ' n

Und mir bleibt im Herzen drin '

Nur ein Schimmer . .

Evelyne : Nur ein Schimmer !

Der leuchtet ewig , wie ein heller Stern . . .

Merkel : Den ich begehre und der mir doch ſo fern !

Evelyne : Der ſagt dir täglich : „ Die Eine , Eine hat dich

gern ! “

Merkel : So werden wir ſtets von einander hör ' n !

Refrain :

Beide : Wie Muſik klingt ' s immer dir zu —0

uſw .
Wie Muſik klingt ' s uſw .

Nr . 15 . Finale

Merkel : Evelyne — noch iſt es Zeit !

Wir können noch flieh ' n

Evelyne : Das tut mir leid . . .

Merkel : Ich kann —ich kann dich nicht verſteh ' n .

Ich liebe dich . . .

Evelyne : Es iſt ein Rauſch ein Traum

Er wird vergeh ' n . . .

Caſimir : Der Abend iſt wunderſchön . . .

Und morgen — o Gott — der Abend — wie fein

Da biſt du mein — und wir ſind allein —

In einem Coupé , du Fee , — en deux —

Evelyne : Ich bitte , ich möchte Kaffee !

Caſimir : Sofort ! Sie , Kellner — he !

Merkel : Zu dienen !

Caſimir : Für meine Braut , Kaffee !
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Merkel : Was kann ' s nur ſein , was dich ſo hält ?

Ach ſo ich verſtehe das Geld ?

Wenn ' s das iſt , ja , das tut mir leid

Evelyne : Brauch ich ſein Gold ? Was fällt dir ein ?

Merkel : Dann iſt ' s die Krone nur allein ?

Evelyne : Ich habe dich lieb 10 werde ſein !

Rerkel : Na ſchön ! In Gottes Namen , ja !

Kauf dir den Fürſten ſamt Papa !

Du haſt ' s ja kannſt dir ' s leiſten !

Du bieteſt ja am meiſten .

Evelyne : Hab ' nun , was Liebe iſt , wirklich erfahren !

Ihr mächtig Walten lernt ich verſpüren

Darf ich im Herzen das Feuer bewahren ?

lU das Glück ich wieder verlieren ?Soll

Melodram .

eyer : Der Herr Friedensrichter und die Beiſitzer !

lle : Ah !

Faſimir : Der große Augenblick !

Fürqſt : O Glück !

Merkel : Evelyne . . . Evelyne . . flieh , ſo lang es

geht

Merkel : Aus ! — Vorbei ! Verloren

Zerſtörtt das Glück , das kaum geboren . . .

Zerbrochen alle Hoffnung . . . aus und Schluß !21
U

Was nun , Herr Merkel ? Was kommen muß

Ja , ſing nur , du Geige , ſing nur dein Lied —

Machſt ſie nicht erbeben und bang !

Kein Singen und Schwingen ihr Herz durchzieht

Mit zauberhaftem , ſchmeichelndem Klang !
Ein ſehnend 8

im Her rzen ſich regt '

Und ſtürmiſcher , heißer wallte mein Blut

Ich ſuchte ein Herz , 505 mit meinem ſchlägt —1

Es hat keinen Sinn —

Es hat keinen Sinn —

Und doch iſt ' s ſo gut , — ſo gut . .
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Melodram .

Pepi : Wo ſind ſ' denn ? Wo ſind ſ' denn ?

Merkel : Sie meinen das Brautpaar ? Fürſt Caſimir
von Plemmingen⸗Wallberg und Miß Evelyne Dick

feller ſind in dieſem Augenblicke —

Pepi : 05 Paar ? Jetzt iſt alles aus !

Pepi : Nein , Pepi , es iſt nicht alles aus ! Hahaha !

Links herum ! Rechts herum !

Da bleibt nicht lange das Herz auch ſtumm .

Singt gleich mit ,

Im Walzerſchritt ,
Leiſe dazu
Ein zärtlich „ Du “ .

Damen und Mary : Links herum ,

Rechts herum .

Wer einen Walzer liebt , weiß warum ,

Schwelgt in Luſt ,

Schwelgt in Freud ,

Heute und alle Zeit !

Merkel : Euer Durchlaucht — Frau Fürſtin ,
Erlauben Sie auch mir ,

Daß ich untertänigſt gratuliere !

Evelyne : Viel Dank !

Caſimir : Viel Dank !

Iſt das hier ſo Brauch ?

Die Kellner gratulieren auch ?

Merkel : Ein Kellner , wie ich , der darf es ſchon .

Verkaufe michnicht für eine Million !

Doch hier zu Lande —da wirkt das Bare —

Und Mann und Weib — ſie ſind hier nur Ware

Fürſt Hektor : Sie ſind betrunken !

Merkel : Nein , — doch glaubet mir ,

Ich habe geliebt dieſe hier !

Evel

5
ne : Er mich !

Alle : Er liebt f



Rerkel : Frau Fürſtin geſtatten , ich bitt ' ,

Dies Hochzeitsgeſchenk brachte ich mit . . .

lle : Was iſt denn das ?

D

W̃

as geht über den Spaß !

Vas der nur glaubt !

Das iſt nicht erlaubt !

uſw .

Evelyne : Er liebt mich .

Merkel : Ja , ob ihr wütend ſeid oder nicht ,

Frei ſag ' ich ' s euch jetzt ins Geſicht !

Ja , nur der Dollar iſt euer Gott

Was ſteht für Geld euch nicht zuGebot ?

Den liebt ihr , dem nur ſeid ihr hold ,

Er ſchafft euch Adel und Krone von Gold

Rolle nur Dollar , rolle nur zu⸗

15 Nankee , 1 dOO .

Evelyne : Er liebt mich

Ddickfeller : Hinaus 5 ihm ! Hinaus !

aſimir : Sogleich aus dem Haus .

l [ Le : So eine Frechheit ! Hinaus ! Hinaus !

Melodram :

Pepi : Halt ! Noch net ' nausſchmeißen !

Schorſchl , jetzt red ' ! Jetzt mußt du reden !

Caſimir : Was muß ich ? ? Ich bitte , ich hab ' hier gar

nichts zu reden !

Pepi : Nicht ? Gut , dann werde ich für dich ſprechen !

Jetzt dürfen wir nicht länger ſchweigen — das ſind

wir dieſem Herrn dort ſchuldig !

Caſimir : Aber , liebe Schweſter , nimm dich doch zuſam⸗

men ! Beſinne dich , wo biſt du !

Pepi : Meine Herrſchaften , der da iſt gar nicht der Fürſt

von Plemmingen - Wallberg , das iſt der Schorſchl

Brandhuber , Hundsturmerſtraßen in Wien ! Der

wirkliche Fürſt von Plemmingen - Wallberg ſteht dort !
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Chor : Was ſoll das heißen ?

Was bedeutet das ?

Der Kellner ein Fürſt ,
Ein gelungener Spaß !

Merkel : Ich ein Fürſt — der Spaß iſt gut !

Ich wollt ' , in meinen Adern rollte fürſtlich Blut .

Pepi : Herr Kellner , ſie ſind als Fürſt geboren !

Caſimir : Meine Schweſter hat den Verſtand verloren

Alle : Allmächtiger , ſie redet ſchon irr ' ,

Sie phantaſiert , ihr Geiſt iſt wirr !

Sie bildet ſich ein ,

Ihr Bruder ſollt ihr Bräutigam ſein !

Pe pi : Ich bin net blöd ,

Ich weiß , was ich red !

Wißt ' s , er mir verſprochen hat ,

Mauſi , Ka

Du ſlüßes 1 nd ,

Hab ' dich ja zum Freſſen lieb !

Mauſi , Katzi ,
O kor um geſchwind ,
Biſt mein kleiner Herzensdieb .
Mauſi , Katzi

Ach ſei doch g' ſcheidt ,
Will dir ' s gern beſchwör ' n ,

Mauſi , Katzi ,

Du ß ja mein Weiberl wer ' n !

Jawohl , das hat er mir verſprochen — er hat mir

noch nihr verſproch ) en , eine eigene Wohnung hat er

mir verſprochen , eigene Möbel , eigene Kinder .

Geſang :

3———.— Pepi : Mauſi , Katzi ,

Ach , ſei doch g' ſcheidt ,
Will dir ' s gern beſchwören ,

Soli und Chor : Mauſi , Katzi ,5
ffiein

Du wirſt ja
81115

Weiberl werd ' n !
El!

U

Pepi : Und wißt ' s ihr , was er mir noch verſprochen hat ?

Ein Himmelbett ! Ein Himmelbett !Rö



Geſang :

Mm Mm — Mm — Mm -

Auf ſchwellendem Flaum ,

Ein lieblicher Traum

Mm — Mm — Mm Mm

So ſüß , ſo ſüß

Vom Paradies .

5ektor : Ihr Zuſtand wird ſchlimmer !

Bringt ſie nur ſchleunigſt auf ihr Zimmer !

Und mit dieſem „ Fürſtenkellner “ hinaus

Aus dem Haus !

Ule : Hinaus ! Hinaus ! Hinaus !

Rerkel : Viel Glück , Frau Fürſtin !

Faſimir : Pepi , ſei g' ſcheidt !

ßepi : Mei ' Ruh will ich haben ! Du biſt mir z ' wider !

raſimir : Gott ſei Dank , ſie erholt ſich wieder !

zepi : Jawohl , ich bin ſchon wieder munter ! Und fidel !

Kreuzfidel !

Links herum ! Rechts herum !

zvelyne : Endlich nun weiß ich , was Liebe iſt .

llle : Schwelgt in Luſt , ſchwelgt in Freud ' ,

Heute und alle Zeit .

Evelyne : Er liebt mich für alle Zeit .
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